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Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 

Mitglieder und Freunde der Alternative 

für Deutschland.

Merkel ist Geschichte – was wie eine gute 

Nachricht klingt, darf nicht über die tiefen 

Kratzer hinwegtäuschen, die sie an Volk 

und Wirtschaft hinterlassen hat. Mit der 

aufziehenden Ampel kann daraus noch 

ein heftiger Totalschaden werden. Der 

rot-grüne Narrensaum versucht alles, um 

die abstrusen Klimaziele durchzuboxen. 

Fremde und durch nichts dazu legitimier-

te Mächte versuchen, uns in konformes 

Verhalten zu zwingen. Warum muss ich da 

immer an den Vertrag von Versailles 

denken? Auch damals waren es die uner-

füllbaren Forderungen fremder Mächte, 

die unserem Volk erst Knechtschaft, 

Armut, Inflation und dann Diktatur und 

Krieg brachten.

Diese Reise will ich nach 100 Jahren nicht 

wiederholen! Deswegen ist mir, ist unse-

rer Alternative für Deutschland und ist uns 

allen die Souveränität unserer Nation so 

wichtig.

Die Knechtschaft durch Abkommen inter-

nationaler Konferenzen findet ihr Ende 

mit der Nichtanerkenntnis solcher Verträ-

ge durch unser Parlament. Das Gängeln 

durch EU-Schergen endet mit der Rückab-

wicklung der EU auf den Stand der EWG, 

ersatzweise mit einem schmerzvollen, 

aber heilsamen DEXIT. Die Armut bekämp-

fen wir, indem wir das millionenfache 

Plündern unserer Sozialkassen unterbin-

den, zugleich eine patriotische deutsche 

Familienpolitik durchsetzen und eine 

soziale Energiepolitik mit Fokus auf saube-

re Kernenergie anstrengen. Inflation 

bremsen wir durch die Rückkehr zu unse-

rer D-Mark, also zu einer stabilen Wäh-

rung, deren Hoheit unsere Bundesbank 

innehat. 

Unsere etablierte Politik fühlt sich dafür 

nicht zuständig. Sie rettet lieber die Welt, 

als das eigene Feld zu bestellen. Aber 

Geostrategie ist bedeutend wichtiger als 

NGO-Geschwurbel, Grenzschutz hilft 

weiter wie Gendern, und Gebirgsjäger 

sind meist hilfreicher als Gutmenschen. 

Für den Ruf nach unseren Idealen der 

Heimat und der Freiheit lasse ich mich 

wöchentlich im Plenarsaal mit Worten 

prügeln. Ich erdulde es gerne und voller 

Stolz, weil ich weiß, dass Ihr alle aufrecht 

und stabil an meiner Seite steht. Dafür 

danke ich Euch von ganzem Herzen.

Gott mit uns und unserem Freistaat! 
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Zum Wahlkampfauftakt hatte am 18. Juni 

unser AfD-Kreisverband Lichtenfels ins 

Stadtschloss der Gemeinde eingeladen, 

und viele Mitglieder und interessierte 

Bürger ließen sich das nicht entgehen. 

Theo Taubmann, Direktkandidat des 

Wahlkreises, analysierte fundiert das 

Wahlprogramm der Grünen und zeigte 

auf, was uns im Fall einer Regierungsbetei-

ligung dieser Öko-Extremisten in diversen 

Politikfeldern erwartet: mehr Gängelung, 

mehr Migration, weniger Freiheit und die 

komplette Schleifung unserer kulturellen 

Identität. 

Zweiter Redner war Petr Bystron (MdB), 

ehemaliger bayerischer AfD-Landesvor-

sitzender, der für seinen Auftritt eigens 

aus Prag angereist war, wo er mit dem 

tschechischen Ex-Staatspräsidenten 

Vaclav Klaus dessen 80. Geburtstag vorge-

feiert hatte. Bystron vertiefte das Thema, 

indem er etwa darstellte, was eine grüne 

Regierung für die heimische Auto-

mobilindustrie bedeuten würde, nämlich 

den Abbau von 400.000 Arbeitsplätzen 

infolge des ideologisch motivierten 

Schwenks zur Elektromobilität. 

Eindrücklich führte er dem Publikum auch 

noch einmal vor Augen, wie der zur Ausge-

wogenheit und Neutralität verpflichtete 

öffentlich-rechtliche Rundfunk tatsäch-

lich die Grünen protegiert und die AfD 

entweder ignoriert oder verteufelt. Das 

Publikum dankte es den Vortragenden mit 

einer regen Beteiligung an der Frage- und 

Diskussionsrunde. Petr Bystron stellte 

außerdem sein aktuelles Buch „Make 

Europe Great Again“ vor, in dem er popu-

läre rechtskonservative Politiker von 

Viktor Orbán bis Matteo Salvini porträtiert 

und den Lesern ihre Erfolgsgeheimnisse 

verrät.

Wahlkampfauftakt mit Petr Bystron
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Bürgerdialog mit Roland Magerl
Am 23. Juli hatte unsere Landtagsfraktion 

– vertreten durch meinen Kollegen Roland 

Magerl (MdL) und mich – zu einem 

Bürgerdialog nach Kronach eingeladen. 

Dazu durften wir viele Freunde aus den 

Kreisverbänden Coburg/Kronach und 

Lichtenfels sowie weitere Teilnehmer 

begrüßen. Sinn und Zweck war es, ein paar 

authentische Eindrücke aus unserer 

Landtagsarbeit zu vermitteln. Dazu haben 

wir anhand aktueller Beispiele gezeigt, zu 

welchen Anlässen (Dringlichkeitsanträge, 

hochgezogene Anträge, Gesetzentwürfe) 

wir Redebeiträge im Plenum halten. 

Wichtig ist, dass Reden wie etwa auch 

Zwischeninterventionen nie Selbstzweck 

sind, sondern immer auch dazu dienen, 

unsere Botschaften breit unters Volk zu 

streuen. Die Teilnehmer wurden herzlich 

eingeladen, den YouTube-Kanal unserer 

Fraktion fleißig zu nutzen. Dort sind die 

Redebeiträge meist schon kurz nach den 

Plenarsitzungen abrufbar. Wer sich 

speziell für meine Reden interessiert, 

findet die Verweise dazu auf meiner Seite 

www.mdl-boehm.de unter dem Menü-

punkt „Im Parlament“.

Beim Bürgerdialog haben wir die Gelegen-

heit genutzt, den Gästen unsere Kampa-

gne „Sichere Städte statt ‚Sichere Häfen‘“ 

vorzustellen. Der Hintergrund: Viele 

bayerische Städte und Gemeinden haben 

sich meist auf Bestreben links-grüner 

Kommunalpolitiker zu „sicheren Häfen“ 

erklärt. Das bedeutet: Sie wollen freiwillig 

mehr Migranten aufnehmen, als sie 

müssen, besonders angeblich „aus Seenot 

Gerettete“. Das sind solche, die von 

Schlepper-NGOs, die eng mit Linksextre-

misten kooperieren, aus dem Meer 

gefischt und in die EU gebracht werden.

http://www.mdl-boehm.de
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Gedenken in Würzburg
Drei tote Frauen (24, 49, 82) und zahlrei-

che teils schwer, teils leicht verletzte 

Kinder, Frauen und Männer: Dies war die 

blutige Bilanz eines messerschwingenden 

Somaliers, der am 25. Juni im Kaufhaus 

Woolworth in Würzburg und auf der 

Straße seinen Blutrausch auslebte. Wie 

immer in solchen Fällen war der Täter 

natürlich „schuldunfähig“. Auch kam 

später heraus, dass er deutlich älter ist, als 

er ursprünglich angegeben hatte – bei 

seiner Einreise nach Deutschland 2015.

Es folgte das übliche Muster nach derarti-

gen Tragödien: Der bayerische Innenmi-

nister Joachim Herrmann (CSU) eilte flugs 

zum Tatort, und Ministerpräsident 

Markus Söder (CSU) bekundete seine 

Trauer und dankte den beherzten 

Bürgern, der Polizei und den Rettungskräf-

ten für ihren Einsatz. Bundespräsident 

Frank-Walter Steinmeier war „erschüt-

tert“, und Würzburgs Oberbürgermeister 

Christian Schuchardt (CDU) warnte in 

einem offenen Brief vor pauschalen 

Verurteilungen.

Natürlich sind die Toten und Verletzten 

letztlich Opfer einer verfehlten Migra-

tionspolitik, die sich mehr um „unschöne 

v.l.n.r.: Martin Böhm, Christoph Maier, 

Katrin Ebner-Steiner (alle MdL Bayern), 

Björn Höcke (MdL Thüringen)

Bilder“ an der Grenze sorgt als um die 

Sicherheit der eigenen Bevölkerung. Am 

2. Juli bin ich gemeinsam mit 15 Landtags-

Kollegen aus Bayern, Baden-Württem-

berg und Thüringen in Würzburg gewe-

sen, um der arglosen Opfer tickender 

Zeitbomben zu gedenken, die von Merkel 

& Konsorten mit falschen Anreizen in 

unser Land gelockt wurden.
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Mit Jessica Bießmann, Stefan Löw (links) 

und Richard Graupner beim Sommerfest

Mit diesem QR-Code wird ein kleines Video mit 

Impressionen des Sommerfests aufgerufen.

Sommerfest und „1000 Tage Landtag“
Das Sommerfest unseres Kreisverbands 

Coburg/Kronach fand am 1. August in 

Stockheim statt, und ich war überwältigt, 

wie viele Freunde aus Franken, Bayern 

und Thüringen den Weg zu uns gefunden 

hatten. Sogar aus Berlin war eine kleine 

Abordnung mit Jessica Bießmann (damals 

noch MdA) dabei. Sehr gefreut habe ich 

mich auch über die Teilnahme meiner 

Landtagskollegen Richard Graupner und 

Stefan Löw.

Natürlich gab es zünftige Blasmusik von 

den „Hiesigen“ sowie deftiges Essen und 

kühle Getränke. Es sollten bewusst mehr 

die Geselligkeit und das Gespräch im 

Vordergrund stehen, denn Gemeinschaft 

darf in einer patriotischen Bewegung nie 

zu kurz kommen. Etwas politisch wurde es 

dann doch, denn ich habe die Gelegenheit 

genutzt, unseren Gästen mein frischge-

drucktes Flugblatt „1000 Tage für Euch im 

Landtag“ vorzustellen – als kleine 

Zwischenbilanz meiner Arbeit im Maximi-

lianeum.

Für Euch, für meine Freunde und Mitstrei-

ter, für die Bürger in Franken und Bayern, 

stehe ich mit meiner Arbeit ein. Und ob es 

um Ausschusssitzungen, um Reden, 

Interventionen, um Anfragen oder Anträ-

ge geht: Ich vergesse nie, dass all dies in 

Eurem Auftrag geschieht und ich eine 

Stimme für Eure Interessen sein möchte. 

Mit dem Flyer soll deshalb auch ein wenig 

Transparenz geschaffen werden, da sich 

manch einer gewiss fragen wird: „Was tut 

der Böhm im Landtag eigentlich so?“

Mit Jessica Bießmann, Stefan Löw (links) 

und Richard Graupner beim Sommerfest
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Am 2. August hatte ich die große Ehre, als 

einziger aktiver Abgeordneter des Bayeri-

schen Landtages die Fregatte, die den 

Namen unseres Bundeslandes trägt, in 

Richtung des anderen Endes der Welt zu 

verabschieden. Die oft kritischen 

Zeitungsberichte zu dieser Mission lassen 

wichtiges weg und verdrängen eins 

vollkommen: Hier dienen 243 Kameradi

nen und Kameraden Deutschland! Und 

das sieben Monate lang auf hoher See mit 

vermutlich (coronabedingt) extrem wenig 

Möglichkeiten zum Landgang. 

Schweifen meine Gedanken zu dem 

Besuch an Bord und zu den ausführlichen 

Gesprächen mit dem erfahrenen Fregat-

tenkapitän Tilo Kalski und den Kameraden

der Mannschaft, dann bekomme ich jetzt 

noch Gänsehaut. Soviel Motivation, ver-

bunden mit allerbester innerer Haltung 

und verbunden mit seemännischer Be-

sonnenheit, nötigt mir höchsten Respekt 

ab! Heute schon freue ich mich darauf, im 

Februar die Kameraden nach langer Fahrt 

in der Heimat wieder willkommen zu 

heißen. Gute Reise und in Treue fest!

Verabschiedung der Fregatte „Bayern“



links:  MdB  HJM 

rechts:  MdA  Jessica Bießmann
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Mit Ferdinand Mang (links) und 

Petr Bystron beim Grillen

Wandern, Zelten und Grillen mit der Jungen Alternative
Unsere schöne Heimat auf Wanderungen 

zu erkunden und zu genießen, gehört 

traditionell zu den Aktivitäten der Jungen 

Alternative Bayern (JA). Das war auch 

2021 nicht anders, und auch dieses Jahr 

bin ich wieder mitgewandert und habe die 

Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit 

unseren jungen Nachwuchspolitikern 

genutzt. So liefen wir Ende Juni am 

Ludwig-Donau-Main-Kanal entlang und 

erkundeten die vielseitige Landschaft.

Insbesondere die ausgewaschenen Stein-

formationen um die Karlshöhle an der 

Schwarzachklamm sind ein Naturschau-

spiel, das uns beeindruckt hat. 

Mitte September führte die JA ihr dreitägi-

ges Sommerzeltlager in der Nähe von 

Nürnberg durch, in dessen Rahmen auch 

ein Sommerfest auf dem Programm stand. 

Petr Bystron (MdB) sowie mein Landtags-

kollege Ferdinand Mang und ich haben

links:  MdB  HJM 

rechts:  MdA  Jessica Bießmann
Mit Ferdinand Mang (links) und 

Petr Bystron beim Grillen
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Politischer Gillamoos 2021
Der Gillamoos im Landkreis Kelheim hat 

als Volksfest eine mehr als 700jährige 

Tradition, und die politischen Reden am 

letzten Festtag haben ihn überregional 

bekannt gemacht. Wegen der Corona-

Bestimmungen fielen Jahrmarkt mit 

Volksfest und Bierzeltbetrieb dieses Jahr 

aus, und der „größte Stammtisch der 

Republik“ konnte am 6. September nur im

Freien stattfinden. Vor interessiertem 

Publikum waren wir im Schlossgarten 

Abensberg mit einer Reihe engagierter 

Reden präsent. Aus dem EU-Parlament 

war Markus Buchheit zu uns gekommen 

und aus dem bayerischen Landtag Katrin 

Ebner-Steiner, Gerd Mannes, Andreas 

Winhart und ich.

So ganz ignorieren konnte uns die 

etablierte Presse nicht, daher fand zumin-

dest die Rede unserer Katrin auszugswei-

se ihren Weg in die Berichte. Wir hätten

„den politischen Gillamoos für einen 

Rundumschlag gegen die politische 

Konkurrenz“ genutzt, schrieb etwa die 

„Süddeutsche Zeitung“ und zitierte 

Katrin: „Niedergang hat einen Namen: 

Markus Söder.“ Der „Krisenkönig“ quäle 

die Republik mit seinen Corona-

Zwangsmaßnahmen, und die Freien 

Wähler als „Scheinopposition“ tragen 

diese Politik mit. „‚Aiwangern‘ ist der neue 

politische Begriff der politischen Beliebig-

keit.“ Natürlich bekamen auch SPD und 

Grüne ihre verdiente (verbale) Abreibung.

Mit Katrin Ebner-Steiner, 

damals noch Vorsitzende 

unserer Fraktion im Landtag.
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Unsere Kandidaten in den Wahlkreisen 196 

Jürgen Treutler (links) und 236 Sebastian Görtler
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Beispiel für eine 

weitere Rede.
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Impressionen



Anschrift:

Bürgerbüro:

Mehr über mich auf:

Martin Böhm B.A., MdL

Maximilianeum

81675 München

E-Mail:

martin.boehm@afd-landtag.bayern

Kaulangerstr. 14, 96317 Kronach

Austraße 5, 96465 Neustadt/Cbg.

www.mdl-boehm.de

facebook.com/boehm2017

https://t.me/mdl_boehm




